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Eine lebendige Nahrung im Sinne einer Vollwertkost mul3 beim
Landbau beginnen. Es ist eine bekannte Tatsache, dall eine
biologische Stufe nicht gesiinder sein kann als die vorausge-
hende und daf3 die Gesundheit von Mensch und Tier beim Bo-
den beginnt. Dabei gewinnt der biologische Landbau eine ganz
neue Bedeutung, bildet er doch geradezu die Voraussetzung fiir
eine moderne Erndhrung und damit eine moderne Lebensmit-
telindustrie. — Es ist das einmalige Verdienst von Dr. Hans
Miiller und seinen Freunden, Hunderte von Bauernbetrieben
als Elite auf die organisch-biologische Anbauweise umgestellt
zu haben. Wiahrenddem Dr. Hans Peter Rusch den biologischen
Landbau wissenschaftlich unterbaute, hat Dr. Miiller ihn fiir
die Praxis anwendbar gemacht und damit gleichsam die Roh-
stoffbasis fiir Reform-Produkte, die diesen Namen wirklich
verdienen, wie das Bio-Bircher-Miiesli «Familiay und die Biot-
ta-Sifte u. a. geschaffen.

AnldaBlich des 75. Geburtstages von Herrn Dr. Hans Miiller
wollen wir uns in groler Dankbarkeit dieser Pionierarbeit be-
wuldt sein und Herrn Dr. Miiller von Herzen Gliick und Segen
wiinschen.

Biotta-Gemiisebau AG, Tagerwilen,
Dr. H. Brandenberger, Tédgerwilen

Aus Zuschriften

Wir jungen Bauern
zum 75.Geburtstage Dr. Miillers

Unser lieber Herr Doktor,

In diesen Tagen feiern Sie den 75. Geburtstag. Das ist uns An-
laB, innezuhalten und uns Rechenschaft zu geben iiber das Weg-
stiick, das wir mit IThnen gehen durften.

Wir denken zuriick an die auf dem Moschberg verbrachten
Tage: «Es muB3 alles aus dem Leben des Bauern verschwinden,
was seinen Aufstieg zur Freiheit hindert.» «Die Arbeit des
Bauern kann nur in der Freiheilt erfolgreich getan werden.»
«Freiheit gibt es nur bei fester Verankerung im Christenglou-
ben.» «Der Bauernstand ist der Hort der Freiheit und des Glau-

15



bens.» — «Zu jedem Kkulturellen Aufstieq gehort ein gewisses
MaB an wirtschaftlicher Sicherheil.» «Wirtschaftliche Sicher-
heit nicht vom Staat erwarten. Selbsthilfe! Leistung steigern,
Kosten senken! Konkurrenzlose Produkte erzeugen!s — «Krank-
sein rentiert nicht!s «Fruchtbarkeit kann man nicht kaufen, sie
mulB3 geschaffen werden.» «Gesunder Boden, gesunde Pflan-
zen, gesunde Tiere, gesunde Menschen.» — «Jeder Fortschritt
wird immer nur von einzelnen Menschen getragen.» «Schop-
ferische Menschen lieben die Schwierigkeiten.» — Und iiber
allem: Sub speziae eternitatis! Denn «Fiir Christus geht die
Welt im Alltag verloren oder sie wird im Alltag gewonnen.»

.3

Diese herausgegriffenen Beispiele aus Tagungen und Vor-
trigen kennzeichnen die Breite und Tiefe Ihrer Schulungs-
arbeit. Fachwissen und Menschenbildung haben Sie in einzig-
artiger Weise zu einem Ganzen verbunden. Diese Art Bauern-
schulung hat uns wieder Sinn, Freude und Zuversicht in un-
serem besonderen Auftrag finden lassen. Kein Wunder, daB3
Sie uns dadurch zum vdterlichen Freund und Berater gewor-
den sind.

DaB wir Sie rufen diirfen, wenn wir nicht mehr weiter wis-
sen, sei es im personlichen, familidiren oder betrieblichen Be-
reich, ist das GroBte, das uns durch die Freundschaft mit Ihnen
und Frau Doktor geschenkt worden ist.

Sie haben uns Ihr Leben, Ihre Kraft und Ihre reichen Er-
fahrungen uneingeschrinkt zur Verfiigung gestellt. Dafiir dan-
ken wir Ihnen nicht nur fiir uns, sondern auch im Namen so
mancher andern jungen Familien,

Ihre Werner und Dorothea Scheidegger.

Gute Wiinsehe aus Sorael

Der Name von Dr. Hans Miiller ist uns im Kibuz Jodfat in den
Bergen Galildas schon seit Jahren bekannt; aber erst vor drei
Jahren hatte ich die Modglichkeit, in seine Arbeit persoénlich
hinein zu sehen. Damals wurde ich in seine Familie wie eine
eigene Tochter aufgenommen und hatte Gelegenheit, die wis-
senschaftlichen und praktischen Grundlagen des organisch-bio-

16



	Wir jungen Bauern zum 75. Geburtstage Dr. Müllers

